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                                                                   GRUSSWORT

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Weihnachtsfestkreis schließt sich 
nun, und es geht langsam auf den 
Frühling zu. Am 22. Februar beginnt 
die Fastenzeit, die in diesem Jahr un-
ter dem MoƩ o „Leuchten – 7 Wochen 
ohne Verzagtheit“ steht.  Ralf Meister, 
Landesbischof in Hannover und Bot-
schaŌ er der AkƟ on „7 Wochen Ohne“, 
sagt dazu:  „In den sieben Fastenwo-
chen geht es nicht allein um innere 
Erleuchtung, sondern auch um die 
Ausstrahlung auf andere. Werden wir 
unser Licht auch anderen schenken? 
Werden wir Helligkeit bringen? Mit un-
seren Worten, Gesten, unserem Tun? 
Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des 
Verzichts willen. Sie führt uns Tag für 
Tag zu neuen Erfahrungen. Diese Zeit 
lässt uns mit einem anderen Blick auf 
die Welt schauen.“ Auf die Welt schau-

en wollen wir auch zum Weltgebets-
tag am 3. März, der in diesem Jahr um 
19:00 Uhr in der Katholischen Kirche 
staƪ  inden wird. Und vom 28. März 
bis zum 2. April fi ndet in unserer Ge-
meinde wieder eine Bibelthemenwo-
che staƩ , in denen uns Guntram Wurst 
vom EvangelisaƟ onsteam   „Wegweiser 
in stürmischen Zeiten“ zeigen will. 
Lassen Sie sich zu unseren interes-
santen Veranstaltungen recht herzlich 
einladen!



WELTGEBETSTAG 

Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokraƟ schen 
Inselstaat und dem kommunisƟ schen 
Regime in China. Die Führung in Peking 
betrachtet Taiwan als abtrünnige Pro-
vinz und will es „zurückholen“ – not-
falls mit militärischer Gewalt. Das in-
ternaƟ onal isolierte Taiwan hingegen 
pocht auf seine Eigenständigkeit. Seit 
Russlands Angriff skrieg auf die Ukra-
ine kocht auch der Konfl ikt um Taiwan 
wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben tai-
wanische ChrisƟ nnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. Am Freitag, den 3. März 2023, 
feiern Menschen in über 150 Ländern 

der Erde diese GoƩ esdienste. „Ich habe 
von eurem Glauben gehört“, heißt es 
im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen 
hören, wie die Taiwanerinnen von ih-
rem Glauben erzählen  und mit ihnen 
für das einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: DemokraƟ e, Frieden und 
Menschenrechte.  
Die HaupƟ nsel des 23 Millionen 
Einwohner*innen zählenden Pazifi k-
staats ist ungefähr so groß wie Ba-
den-WürƩ emberg. Auf kleiner Fläche 
wechseln sich schroff e Gebirgszüge, 
sanŌ e Ebenen und Sandstrände ab. 
Über 100 kleine Korallen- und Vulka-
ninseln bieten einer reichen Flora und 
Fauna Lebensraum. Bis ins 16. Jahr-
hundert war Taiwan ausschließlich von 

„Glaube bewegt“

So lautet der offi  zielle deut-
sche Titel des Weltgebets-
tages 2023 aus Taiwan.

Wir wollen in diesem Jahr 
am Freitag, dem 3. März, 

um 19:00 Uhr  
ganz herzlich 

in die Katholische Kirche 
einladen. 

Auch alle Männer 
sind herzlich willkommen.“I Have Heard About Your Faith” von der 

taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao.



WELTGEBETSTAG
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indigenen Völkern bewohnt. Dann ging 
die Insel durch die Hände westlicher 
Staaten sowie Chinas und Japans. Heu-
te beherbergt Taiwan eine vielfälƟ ge 
kulturelle und sprachliche Mischung. 
Nur etwa 2% der Bevölkerung gelten 
als Indigene.
Der Konfl ikt zwischen der Volksrepu-
blik China und Taiwan geht zurück auf 
den chinesischen Bürgerkrieg zwischen 
1927 und 1949. Damals fl ohen die Trup-

rechte. Der hekƟ sche Alltag in den 
Hightech-Metropolen wie der Haupt-
stadt Taipeh ist geprägt von Leistungs-
druck, langen Arbeitstagen und stei-
genden Lebenshaltungskosten. Und 
doch spielen Spiritualität und TradiƟ -
onen eine wichƟ ge Rolle. 
Die meisten Taiwaner*innen prakƟ -
zieren einen Volksglauben, der dao-
isƟ sche und buddhisƟ sche Einfl üsse 
vereint. Zentrum des religiösen Lebens 

pen der naƟ onal¬chinesischen Kuo-
mintang vor den Kommunist*innen 
nach Taiwan. Es folgte nicht nur der 
wirtschaŌ liche Aufschwung als ei-
ner der „asiaƟ schen Tiger-Staaten“, 
sondern auch die Errichtung einer 
Diktatur. Nach langen Kämpfen en-
gagierter AkƟ vist*innen z.B. aus der 
Frauenrechts- und Umweltbewegung 
fanden im Jahr 1992 die ersten demo-
kraƟ schen Wahlen staƩ .
Heute ist Taiwan ein fortschriƩ liches 
Land mit lebhaŌ er DemokraƟ e. Gera-
de die junge GeneraƟ on ist stolz auf 
ErrungenschaŌ en wie digitale Teilha-
be, Meinungsfreiheit und Menschen-

sind die zahlreichen bunten Tempel. 
Christ*innen machen nur vier bis fünf 
Prozent der Bevölkerung aus.
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 
über 100 Jahren für den Weltgebets-
tag. Zum Weltgebetstag rund um den 
3. März 2023 laden uns Frauen aus 
dem kleinen Land Taiwan ein, daran 
zu glauben, dass wir diese Welt zum 
PosiƟ ven verändern können – egal wie 
unbedeutend wir erscheinen mögen. 
Denn: „Glaube bewegt“!

Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Regierungssitz in Taipeh Subtropischer Bergdschungel
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Kleine Schätze  dienstags 9:00 Uhr nach Absprache
Tel. 0151 15357398

Christenlehre 1.-3. Klasse miƩ wochs 16:30-17:30 Pfarrhaus Oelsnitz
Christenlehre-AcƟ ontag
für 4.-6. Klasse

Sa 25.02.
Sa 11.03.

10:00-13:00
10:00-13:00

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Konfi rmanden
Konfi rmandenunterricht
Konfi rmandenunterricht
Eislaufen in Chemnitz
Konfi rmandenunterricht
Rüstzeit Klasse 8
VorstellungsGoDi

freitags
Sa 04.02.
Fr 10.02.
Sa 04.03.

So 19.03.

15:00 Uhr
 9:00 Uhr
17:00 Uhr
 9:00 Uhr

 9:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
in Lugau
Abfahrt 16:15 Uhr
Pfarrhaus Oelsnitz

Kreuzkirche Neuoelsnitz
Jesus GmbH   samstags 18:00 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz
Gebetskreis montags 17:50 Uhr Neuoelsnitz
Blaue Stunde                                 
                            

Di 07.02.
Di 21.02.
Fr 03.03.
Di 21.03.

19:30 Uhr
19:30 Uhr
19:00 Uhr
19:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Katholische Kirche
Pfarrhaus Oelsnitz

Seniorenkreis Neuoelsnitz Di 07.02.
Di 14.03.

14:30 Uhr
14:30 Uhr

Gem.-Saal Neuoelsnitz
Gem.-Saal Neuoelsnitz

Seniorenkreis Oelsnitz Do 16.02.
Do 30.03.

14:30 Uhr
14:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz 
Pfarrhaus Oelsnitz

Bibelgespräch Di 14.02.
Fr 17.02.
Di 21.03.

14:30 Uhr
19:30 Uhr
14:30 Uhr

Gem.-Saal Neuoelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Gem.-Saal Neuoelsnitz

Kirchenvorstand Di 07.02.
Fr 17.03.

19:00 Uhr
19:00 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Kreis miƩ leren Alters Sa 25.02.
Sa 25.03.

19:30 Uhr
19:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Tanzabend Sa 04.02. 19:00 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

10.03. bis 12.03. in Hormersdorf
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                                                                    MUSIKALISCHE KREISE
Posaunenchor miƩ wochs      19:30 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

Flötenkreis miƩ wochs      17:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

Chor donnerstags   19:00 Uhr          in Lugau                                    
                

Kurrende freitags            15:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz
                                                      

Flötenkinder freitags            14:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

                                           LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT
Obere Hauptstraße 15a - 09376 Oelsnitz

GemeinschaŌ sstunde mit Kinderstunde sonntags 16:30 Uhr

Jugendstunde sonntags 17:45 Uhr

gemeinsames Singen montags, 14tägig 19:30 Uhr

Lobpreis-Abend Sa 04.02. 19:30 Uhr

Frauenstunde Di 14.02. + 14.03. 19:30 Uhr

KreaƟ vkreis Di 21.02. +21. 03. 15:00 Uhr

Seniorenkreis mit Stefan Püschmann Mo 06.02. 15:00 Uhr

Handarbeitscafé
Bei Interesse biƩ e bei Silke Exner melden!

Di 07.02. + 07.03.



05.02.   9:30 Uhr Septuagesimä
AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

12.02.   9:30 Uhr Sexagesimä
AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

19.02.   9:30 Uhr Estomihi
PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

26.02.   9:30 Uhr Invokavit
PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

GOTTESDIENSTE IM FEBRUAR

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Liebe Gemeinde, 

am Sonntag, dem 5. März 2023 wird 
unsere nächste Gemeindeversamm-
lung im Anschluss an den GoƩ es-
dienst in der Kreuzkirche Neuoelsnitz 
staƪ  inden. Der Kirchenvorstand und 
alle hauptamtlichen Mitarbeiter freu-
en sich sehr auf Sie. Eine Gemeinde-
versammlung bietet die Gelegenheit 
über unser Gemeindeleben nachzu-
denken. Was haben wir alles erlebt, 
wofür sind wir dankbar, was fällt uns 
auf, was möchten wir gerne verän-
dern und welche neuen Herausforde-
rungen stehen für das Jahr 2023 vor 
uns. All diese Gedanken wollen wir in 

unseren Herzen bewegen und mitei-
nander besprechen. Zunächst kom-
men die Haupt- und Ehrenamtlichen 
zu Wort und berichten der Gemeinde 
aus ihrer Arbeit. Im Anschluss wollen 
wir dann mit Ihnen ins Gespräch kom-
men zu dem einen oder andern Punkt. 
Wir biƩ en Sie, dass Sie bereits im Vor-
hinein darüber nachdenken, welche 
Anliegen Sie vorbringen möchten.

Im Namen des Kirchenvorstandes 
grüße ich Sie herzlich,

Ihr Pfarrer Bergmann
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05.03.   9:30 Uhr Reminiszere
AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst,
anschließend Gemeindeversammlung

12.03.   9:30 Uhr Okuli
PosauenengoƩ esdienst zur Jahreslosung,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

19.03.   9:30 Uhr Lätare
GoƩ esdienst mit Vorstellung der Konfi rmanden,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

26.03.   9:30 Uhr Judika
FamiliengoƩ esdienst
mit der KiTa „Kastanie“

02.04.   9:30 Uhr Palmarum
GoƩ esdienst mit Guntram Wurst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Liebe Gemeinde,

gern möchten wir zu den sonntäglichen 
GoƩ esdiensten für unsere älteren 
Gemeindeglieder einen Fahrdienst 
anbieten. Wenn Sie sich vorstellen 
können, sich als Fahrer daran zu be-
teiligen, dann melden Sie sich biƩ e im 
Pfarramt unter 037298/12775.
Vielen Dank!

Fahrdienst zu den GoƩ esdiensten



VORSTELLUNGSGOTTESDIENST DER KONFIRMANDEN

Liebe Gemeinde,

auch in diesem Jahr werden 
sich unsere Konfi rmanden der 
Gemeinde vorstellen. Dazu 
gibt es im Vorhinein eine Kon-
fi rmandenrüstzeit, in der sich 
die Konfi rmanden zu einem 
besƟ mmten Thema vorberei-
ten. Ihre Gedanken dazu tragen 

über das Thema mit der Gemeinde 
ins Gespräch kommen. Wir freuen uns 
jetzt schon darauf Sie im GoƩ esdienst 
begrüßen zu dürfen. 
 Herzlich, Ihre Konfi rmanden 
und Pfarrer Bergmann

BIBELTHEMENABENDE MIT GUNTRAM WURST

Der gelernte Tischler lebt mit seiner 
Frau und zwei Kindern in Limbach-Ober-
frohna. In einem christlichen Elternhaus 
aufgewachsen, entschied er sich wäh-
rend seiner Zeit in der Jungen Gemeinde 
für den persönlichen Glauben an Jesus 
Christus. Nach vielen Jahren der Mitar-
beit in seiner Gemeinde absolvierte der 
Evangelist ein Fernstudium am “Seminar 
für biblische Theologie” in Beatenberg 
(Schweiz). Da er über 20 Jahre als Hand-
werker im Berufsleben stand, kann er in 
seinen Vorträgen von den guten Erfah-
rungen, die ihm der christliche Glaube in 
den Höhen und Tiefen des Alltags ermög-
licht hat, erzählen.

Guntram Wurst gehört seit 2017 
zum EvangelisaƟ onsteam.

sie dann im GoƩ esdienst am Sonntag, 
dem 19. März 2023, um 9.30 Uhr in 
der Kreuzkirche Neuoelsnitz vor. Das 
ist immer eine spannende Sache, 
denn die Konfi rmanden wollen nicht 
nur Vortragende sein, sondern auch 



BIBELTHEMENABENDE MIT GUNTRAM WURST
Liebe Gemeinde,

ganz herzlich möchte ich Sie zu unseren Bibelwochenthemenabenden vom 28.-31. 
März, um 19.30 Uhr in den Pfarrsaal Oelsnitz und am Sonntag, dem 2. April, um 9.30 
Uhr in unsere Kreuzkirche einladen. Die Abende führen uns dieses Mal durch das 
Bibelwort aus dem 2. Timotheusbrief. Das wird ganz spannend, denn diese Worte 
wollen uns „Wegweiser sein in stürmischen Zeiten“.  

Wer unterwegs ist in unbekanntem Ge-
lände, der freut sich über jeden Weg-
weiser am Wegesrand. Dieser gibt ihm 
OrienƟ erung und führt ihn sicher ans 
Ziel. Auch für Christen ist OrienƟ erung 
auf dem Weg zum Ziel von großer Be-
deutung. Viele angebliche Wahrheiten 
und neue Erkenntnisse werden uns 
heute von allen Seiten verkündet. So 
manches davon kann uns vom Weg der 
Jesus Nachfolge abbringen und auf Irr-
wege führen. OrienƟ erungslosigkeit ist 
daher ein verbreitetes Merkmal unserer 
Zeit. In zunehmend schwieriger wer-
denden Umständen bläst uns Christen 
der Gegenwind zudem immer stärker 
ins Gesicht. Schnell überkommt uns 
da die Furcht vor Ablehnung, Ausgren-
zung und Leid. In der Folge machen sich 
Mutlosigkeit, ResignaƟ on und Sprach-
losigkeit breit. Schon vor knapp 2000 
Jahren gab es eine ähnliche SituaƟ on. 

Da schrieb der Apostel Paulus an seinen 
Schüler Timotheus einen 2. Brief, um ihm 
den Weg zu weisen und zu erklären, was 
in solch stürmischen Zeiten besonders 
wichƟ g ist. Diese letzten Worte des Pau-
lus besitzen eine verblüff ende Aktualität. 
Sie sprechen miƩ en hinein in unsere Zeit. 
Auch wenn diese Worte persönlich an Ti-
motheus gerichtet sind, so sagen sie doch 
vieles aus, was heute auf uns Christen 
übertragen werden kann und muss. Um 
nicht vom Sturm der Zeit verweht und auf 
falsche Wege getrieben zu werden, soll 
und kann dieser Brief auch für uns ein hilf-
reicher Wegweiser sein. Zu den Bibeltagen 
wollen wir uns durch ihn ganz neu ermuƟ -
gen, stärken und ausrüsten lassen. Er soll 
uns aber auch Warnung vor Irrwegen sein, 
uns neu beauŌ ragen und herausfordern, 
treu an Jesus festzuhalten, in seiner Spur 
zu bleiben, ihm zu folgen und seine Zeu-
gen in dieser Welt zu sein.

Ich freue mich auf unseren Gast Guntram Wurst, auf Sie, auf diese Abende und auf 
den AbschlussgoƩ esdienst. Kommen Sie selbst und laden Sie kräŌ ig zu diesen Veran-
staltungen ein.                                                   

 Bis dahin, herzlich Ihr Pfarrer Bergmann

Wegweiser in stürmischen Zeiten

Folgendes wird uns erwarten:

28.03. ErmuƟ gt zu furchtlosem Bekenntnis - 2. Tim 1,1-18
29.03. Aufgefordert zu treuer Nachfolge – 2. Tim 2,1-13
30.03. Gewarnt vor Streit und Irrlehre – 2. Tim 2,14-26
31.03. Gehalten auf festem Grund – 2. Tim 3,1-17
02.04. BeauŌ ragt für alle Zeiten – 2. Tim 4,1-22



REGIONALER KIRCHENVORSTANDSTAG

Voller Vorfreude auf das Wiedersehen 
der Kirchvorsteher unserer Schwester-
gemeinden trafen wir uns im neuen 
Luthersaal in Stollberg. Nach dem geist-
lichen Start dieses Tages mit Andacht, 
Gesang und kleiner Bibelarbeit, sƟ egen 
wir direkt ins Thema ein und knüpŌ en 
an die Regio-KV-Rüstzeit in Rathen 2021 
an. Pfarrer Roland Kutsche war unser 
Referent. Wie schnell wird KriƟ k geübt, 
doch wie schwer fällt es einem manch-
mal, sich wertschätzend über den an-
dern zu äußern. In unserer ersten Übung 
merkten wir das alle. Da saßen wir als 
KV-Gruppe der eigenen Gemeinde zu-
sammen und sollten PosiƟ ves über die 
Schwestergemeinden noƟ eren. Was da 
an Schätzen zusammengetragen wur-
de, war beeindruckend. Es hat uns aber 
auch die Augen geöff net: Einerseits wie 
wenig man leider zum Teil voneinander 
weiß – und das soll geändert werden! 
Zum anderen war es interessant, wie 
man „von außen“ wahrgenommen wird. 
In seinem Vortrag über die Regio-Loka-
le Kirchenentwicklung, hat uns Pfarrer 
Kutsche weitere Einblicke gewährt, wie 
es gelingen kann, die eigene Gemeinde 
im Blick zu haben und dennoch die Re-

gion nicht aus den Augen zu verlieren. 
Stärken der einen Gemeinde auch für 
die anderen zum Nutzen zu machen. 
Schwächen einer anderen Gemeinde 
zu erkennen und diese solidarisch zu 
unterstützen, wo dies möglich ist. Ko-
operaƟ onen werden ausgebaut oder 
überhaupt gegründet. Veranstaltungen, 
Konzerte des eigenen Chores, könnten 
auch zusätzlich in weiteren Gemeinden 
staƪ  inden…. so wurden viele Beispiele 
gefunden und natürlich auch Sorgen 
geäußert. Es hat allen gut getan, im Ge-
spräch zu sein, und da bleiben wir dran. 
Dabei hilŌ  sehr, wenn man die Kirch-
vorsteher aus den anderen Gemeinden 
kennt. Deshalb haben wir uns bereits 
zu einem weiteren KV-Tag verabredet. 
Damit sich auch die Gemeinden bes-
ser kennenlernen, werden wir wieder 
gemeinsame regionale GoƩ esdienste 
organisieren, auch eine Gemeindewan-
derung ist angedacht. Bei aller wunder-
barer GemeinschaŌ , die wir am Samstag 
erleben durŌ en, wollen wir vor allem 
darauf achten und hören, was GoƩ  für 
uns vorsieht.

ChrisƟ n Wandelt
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RÜCKBLICK AUF DIE WEIHNACHTSZEIT

Mit der nun zu Ende gehenden Weih-
nachtszeit bleiben viele gute Erinne-
rungen an die schönen erlebnisreichen 
Tage gemeinsam mit der Familie, den 
Freunden und natürlich auch in un-
serer Kirchgemeinde. Endlich war es 
wieder möglich alle Veranstaltungen 
und GoƩ esdienste ohne Aufl agen 
feiern zu können. Gerne erinnere ich 
mich an unser Krippenspiel, an die 
FestgoƩ esdienste, an den Krippenweg 
in der Kita Kastanie, die Gemeindefei-
ern und „Lebendigen Adventskalen-
der – Sonntage“ zurück. Auch unser 
wunderschönes Weihnachtskonzert 
mit den Solisten, Instrumentalisten 
und dem Chor, der Auff ührung der 
Weihnachtskantate von Arnold Mel-
chior Brunckhorst unter der Leitung 
unseres Kantors Lukas Petschowsky 
ist meisterlich gelungen, ein wun-

derbarer “Ohrenschmaus“. Ein ganz 
großes Highlight war natürlich auch 
die Einweihung unseres Schwibbo-
gens vor der Christuskirche mit der 
aussagekräŌ igen AufschriŌ  „Friede 
auf Erden“. Ganz herzlich möchte ich 
mich persönlich noch einmal bei de-
nen bedanken, die den Gedanken, die 
Herstellung und Ausführung dieses 
Projektes maßgeblich vorantrieben. 
Vielen Dank ihr drei - MaƩ hias Hä-
schel, Kay Ludwig und SebasƟ an Hof-
mann – und natürlich allen anderen, 
die im Hintergrund mitgearbeitet ha-
ben. Das Wort „Friede auf Erde“ ist 
und bleibt ein Herzenswunsch, eine 
Aufgabe für unser Miteinander und 
unsere Welt. Ich wünsche uns allen, 
dass es gelingt selber zum Frieden bei-
zutragen.                                                                      
Herzlich, Ihr Pfarrer Bergmann



FREUD UND LEID

RUMÄNIENFAHRT 2023

Wir nehmen Abschied:
Frau Rita Vogel, geb. Kolek, 88 Jahre
Frau Helga Schlenstedt, geb. OƩ o, 86 Jahre
Herr ChrisƟ an Weißfl og, 78 Jahre
Herr Walter Diener, 93 Jahre
Herr MaƩ hias Hahn, 69 Jahre
Frau Elfriede Kirchner, geb. Flämig, 92 Jahre

GetauŌ  wurde:

Marek Petschowsky
am Sonntag, dem 27. 11. 2022 in der
Christuskirche Oelsnitz

In diesem Jahr wollen wir vom 13. - 20. Oktober in unse-
re Partnergemeinde in Rumänien fahren. Wer dabei sein 
möchte, melde sich biƩ e bei Diakon Karl-Heinz Bauch, 
Telefon 037298/2354.

IM MÄRZ

Am Morgen erwachen 
und munter werden.
Frisches Wasser auf der Haut 
und Hände, die tatkräŌ ig sind.
Lichtblicke zwischen den Wolken 
und in den Worten von nebenan.
Eine Idee von irgendwoher 
und Fragen, die eine Antwort fi n-
den.
Ich wünsche dir 
Auferstehungsaugenblicke, 
miƩ en im Alltag.

Tina Willms
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Sara aber sagte: 
GoƩ  ließ mich lachen. 
(1. Mose 21,6)
 

Liebe Gemeinde, 

Sara lacht, sie jauchzt, als sie ihr Kind 
im Arm hält. Endlich, damit hat nie-
mand mehr gerechnet. Jetzt aber ist 
er da, dieser Isaak, dieses Jubelkind. 
GoƩ  hat sein Versprechen wahr ge-
macht. Als Sara zuvor die Verheißung 
hört, dass sie noch im hohen Alter 
MuƩ er werden soll, lacht sie zunächst 
über die Boten der Verheißung. Doch 
dann wird sie tatsächlich MuƩ er. Sie 
freut sich mächƟ g darüber und sagt: 
„GoƩ  ließ mich lachen; jeder, der da-
von hört, wird mir zulachen.“ Nun ist 
alles gut. Sie ist ganz bei sich, hält ihr 
Kind im Arm und denkt an GoƩ , dankt 
GoƩ , schreibt ihm ihr unfassbares 
Glück zu.
Vielleicht ist Ihnen gerade nicht zum 
Lachen zumute und dennoch wird es 
nicht für alle Tage so bleiben. GoƩ  

begleitet uns auf unseren Wegen und 
lässt uns immer wieder Momente und 
SituaƟ onen erleben, die uns erheitern 
und uns zum Lachen, ja vielleicht sogar 
zum Jubeln bringen: die Freude über 
eine gute Note in der Klassenarbeit, 
ein unerwarteter lieber Besuch eines 
Menschen, das neugeborene Enkel-
kind, das du als Oma auf den Händen 
halten darfst, oder auch ein zwischen-
menschlicher Frieden, der nach lan-
gem Streit zustande kommt. Lasst uns 
diese schönen Momente genießen 
und GoƩ  DANKE sagen, denn er ist der 
Grund, dass du jubeln kannst!
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Fa-
sten- und Passionszeit.

Herzlich,
Ihr Pfarrer Bergmann
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